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Nr 245 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Sang eigen Blätter monatlich

g mehrDurch die Poſt Ausgabe 4 Humor Blätter Mk 2,10
desgl mit den Hum Blättern 2,49vierteljährlich Tuager Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
eklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Saupt Gxpedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags 3 Uhr

enera
Sonnabend 17 Oktober 1908

für Halle W den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
20 Jahrgang

Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 50 900

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilletow
Theodor a Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch J ſerategteid
ſämtlich in Halle a SRedaktlon Gr Ulrichſtraße 10 Eingang dte Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Salkleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Jokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Hachſen

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten
M n

Neueſte Ereigniſſe
Der Kronprinz wird während einiger Monate im Finanzminiſterinm

tätig ſein und vom Geh Oberfinanzrat Frhr von Tſchammer und Quaritz
unterwieſen werden

Zu der bevorſtehenden Vermählung des Prinzen Auguſt Wilhelm
ſind auch Einladungen an Mitglieder der Straßburger Univerſität ergangen

Fürſt Heinrich XIV Reuß j L hat die Regentſchaft von Reuß ä L
niedergelegt Sein Sohn Erbprinz Heinrich XXVII von Reuß j L hat
die Regentſchaft in Reuß ä L mit übernommen

Frankreich England und Rußland haben ſich über eine Reihe von
Punkten geeinigt welche die Grundlagen der Balkankonferenz bilden ſollen

Von den in Berlin aufgeſtiegenen Ballons werden heute noch die
Ballons Hergeſell und Plauen vermißt

Jn Friedrichshafen iſt die beſtimmte Meinung verbreitet daß Graf
Zeppelin noch in dieſer Woche mit ſeinen Verſuchsfahrten beginnen werde

Wegen des herrſchenden Nebels hat ſeit Mittwoch abend kein Schiff

den Hamburger Hafen erreichen können

Die Breslauer Fraueniagung
Von Adele Schreiber

Zum S Male hat vor wenigen Tagen die Frauenbewegung große
Heerſchau gehalten und aus dem kleinen Häuflein mutiger Kämpfer iſt

eine imponierende Organiſation erwachſen 28 Verbände und 231
Einzelvereine insgeſamt eine Vertretung von 150000 Köpfen bilden jetzt
den Bund deutſcher Frauenvereine deſſen Leitung ſeit Jahren in den be

währten Händen von Frau Marie Stritt Dresden liegt Der Bund
iſt ein Moſaikbild verſchiedenſter Richtangen Anſchauungen und Jndivi
dualitäten geeint durch das Solidaritätsgefühl der für erweiterte Rechte
erhöhte Bildung ſtrebenden Frauenwelt Kurz vor der diesmaligen General
verſammlung iſt der evangeliſche Frauenbund unter dem Vorſitz von Paula

Müller mit 47 ſtimmberechtigten Ortsgruppen beigetreten ſodaß die Bundes

organiſation ſich nunmehr von den konfeſſionellen Vereinen bis zur völlig
links ſtehenden freiheitlichen und fortſchrittlichen Frauendewegmn erſtreckt

Es darf ſicherlich Anerkennung beanſpruchen daß unter ſolchen Umſtänden

mehrtägige ſchwerwiegende Debatten wenn auch nicht ganz ohne ſcharfe
perſönliche Zuſammenſtöße ſo doch im allgemeinen in tadellos parlamen
tariſcher Form geſührt wurden Das Hauptverdienſt hieran darf ohne
weiteres der Vorſitzenden Frau Marie Stritt zugeſprochen werden die
mit eben ſoviele Energie als Liebenswürdigkeit die komplizierte Geſchäfts
leitung handhabte Margarete

Daß die noch vor wenigen Jahren beſpöttelten Frauenrechtlerinnen
nunmehr allenthalben von Behörden und Körperſchaften begrüßt werden
iſt uns ſchon ſelbſtverſtändlich geworden So gab es denn auch in Breslau
Empfang im Rathaus und Willkommenſprüche von Vertretern der Stadt
und der Regierung Wie ſtets begann die Tagung mit Berichten der
Kommiſſionen für Arbeiterinnenſchutz Sittlichkeit Bekämpfung des Alko

holismus und der Rechtskommiſſion Die letztgenannte hat in der ver
floſſenen Geſchäftsperiode eine beſonders bemerkenswerte Arbeit geleiſtet

denn ſie hat für das Hauptthema dem die ganze Tagung galt die
Forderungen der Frauen zur Strafrechtsreform in einer Broſchüre nieder
gelegt die den Verhandlungen als Unterlage diente

Vor dem Eintritt in das Hauptthema fanden Anſprachen an junge
Mädchen gehalten von Dr Bäumer Dr Alice Salomon ſtatt Ebenſo
ein Vortrag von Dr Elſe Conrad über die Dienſtbotenfrage
Die Referentin verlangte Bildung eines deutſchen Hausfrauenbundes in
dem Hausfrauen und Dienſtboten zuſammen für Arbeitsnachweis Aus
bildung und Ausarbeitung von Dienſtkontrakten arbeiten ſollen Zum
Thema des Alkoholismus wurde eingehendes Studium des Gemeinde
verbotsrechtes befürwortet das in vielen amerikaniſchen Staaten und in

nordiſchen Ländern ſehr ſegensreich wirkt indem durch Abſtimmung in den
Kommunen die Kohyzeſſionserteilung zum Schankbetriebe geregelt wird
Einſtimmig wurde fernerhin der von Adelheid von Welczeck begründete
Antrag des deutſchen Verbandes für Frauenſtimmrecht auf Erwirkung des
Gemeindewahlrechts der Frauen angenommen ebenſo der von Frau Bens

heimer verſochtene Antrag des Vereins Frauenbildung Frauenſtudium
behuſs Einführung der Coedukation und Zulaſſung der Mädchen zu den
höheren Knabenſchulen

Dieſelbe Einmütigkeit fand der Antrag des Bremer Frauenerwerbs
und Ausbildunzsvereins gegen die Kaſernierung der Proſtitution

Jn den Reorganiſationsfragen ſiegte leider die alte dem Zentraliſations
gedanken fernſtehende Vereinsidee über die neuere von der fortſchrittlichen

Richtung vertretene Jdee der Organiſation nach Verbänden

Unter drei hauptſächlichen Geſichtspunkten nehmen die Frauen wie

Marie Stitt in ihrer Einführung darlegte zur Strafrechtsreform
Stellung Erſtens iſt im Jntereſſe der Frauen ſelbſt als eigenberechtigte
vollverantwortliche Perſönlichkeiten zweitens im Hinblick darauf daß die
Frau als Mutter und Erzieherin die Pflicht hat für den beſſeren Schutz
der Jugendlichen einzutreten drittens im Hinblick auf die Vollswohlfahrt
und die höhere Geſittung zu der alle ſoziale Arbeit zur wirtſchaftlichen und
geiſtig ſittlichen Hebung der Frau in natürlicher Wechſelwirkung auch auf

die Geſamtheit zuſtrebt Neben einer Reform des Strafgeſetzes erſtrebt
die Frau auch eine Reſorm von Straſprozeß und Strafvollzug die Zu
laſſung weiblicher Rechtsanwälte Schöffen Geſchworener und Richter ins

beſondere wo Frauen und Jugendliche in Frage ſtehen Die hauptſächlichſten Forderungen zur Strafrechtsreform wurden im Anſchluß an Einzel

reſerate in nachfolgender Weiſe erhoben

Dr jur Maria Raſchke ſorderte in ihrem Referat über verminderte
Zurechnungs fähigkeit die Schaffung eines ſolchen geſetzlichen Begriffes

der uns heute noch ſehlt eine nicht nur mildere ſondern auch anders
geartete Beſtrafung von vermindert Zurechnungsfähigen Berückſichtigung
der Frage ob es ſich um Gemeingefährliche oder h e
handelt ferner beſſere und r ere Durchführung der Entmündigu

Be inewiz trat für vermehrten n
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Jugendlichen ein gegen Sittlichkeitsdelikte auch gegen die Vornahme un
ſittlicher Handlungen ſeitens der leiblichen Eltern oder Stiefeltern Sie
verlangte den ſogenannten Arbeitgeberparagraphen zum Schutz arbeitender

Frauen gegen geſchlechtliche Ausbeutung Jn Ergänzung hierzu verlangte
Frau Scheven Erhöhung des Schutzalters von 14 auf 16 Jahre Er
höhung des Alters bis zu dem Antrag auf Verführung geſtellt werden
kann auf 18 Jahre und beſonderen Schutz geiſtig Schwacher vor ge
ſchlechtlichem Mißbrauch Jn ihrem Referat ſorderte Fräulein Anna
Pappritz Abſchaffung des Kuppeleiparagraphen hingegen ſtrenge Be
ſtrafung des Bordellbetriebes jeder Art Eigennutz und Ausbeutung ſollen
ſcharf getroffen bloßes Vermieten an Proſtituierte hingegen muß ſtraffrei
bleiben Jn ihrem Referat über die geiſtig Minderwertigen forderte
Adele Schreiber daß ſolche jugendliche Verbrecher über
haupt nicht vor den Strafrichter kommen ſollen Sie wären
zunächſt in Beobachtungsheimen unterzubringen und die Beurteilung
des Falles ſoll einer beſonderen Abteilung der Jugendgerichte zuſammen
geſetzt aus Juriſten Aerzten Lehrperſonen in der Fürſorge tätigen Frauen
überwieſen werden Zufolge der traurigen häuslichen Verhältniſſe bedürfen

die meiſten geiſtig Minderwertigen eigener Pfleger Es ſind ferner Heime
für Pſychopatiſche zu gründen ebenſo Kolonien zur dauernden Unter
bringung Schwachſinniger Beſonderes Gewicht iſt auf die Verhütung der

Fortpflanzung zu legen ſei es durch dauernde Abſonderung ſei es in
Zukunft durch die Schaffung raſſenhygieniſcher Geſetze die dem Staat in
beſtimmten Fällen auch ein Recht in die perſönliche Freiheit einzugreifen
geben Nach dem Vortrag von Adelheid von Welezeck wurde Er
höhung des Strafmündigkeitsalters auf 16 Jahre gefordert ferner die
Einführung von Erprobungsbeamten die im Anſchluß an die Jugend
gerichte wirken ſollen und deren Aufgabe es iſt
einfluſſung jugendliche Miſſetäter auf dem rechten Wege zu erhalten damit

eine etwa verhängte bedingte Strafe nicht zur Abbüßung zu gelangen braucht

Jn geſchloſſener Sitzung verlangte die Generalverſammlung ferner
Milderung der Strafen bei Kindesmord und Mitbeſtrafung des ſchuldigen
Vaters Zum 8 218 Verbrechen gegen das keimende Leben fanden zwei
Referate ſtatt in dem einen wandte ſich Dr Agnes Bluhm gegen die
Straffretheit in dem andern befürwortete Frau Camilla Jellineck die
Gattin des berühmten Heidelberger Juriſten in geradezu meiſterhafter
Weiſe die Strafloſigkeit Da leider die fortſchrittliche Richtung eine
Majorität nicht zu erzielen vermochte wurde ſchließlich ein Antrag ange
nommen der verlangte daß die Fruchtabtreibung ſtraflos bleiben ſoll
1 wenn Gefahr für das Leben der Mutter vorliegt 2 wenn zu erwarten
iſt daß das Kind geiſtig oder körperlich ſchwer belaſtet ins Leben treten
wird 3 in feſtgeſtellten Fällen von Vergewaltigung

Jm Gegenſatz zur Frage der Fruchtabtreibung bei der große Meinungs
verſchiedenheiten zutage traten wurde die Straffreiheit des Ehebruchs

debattelos und einſtimmig gefordert Es darf wohl an dieſer Stelle
zuſolge der Angriffe die ſonſt fortſchrittlichen Frauen zuteil wurden wenn
ſie dasſelbe Prinzip verfochten dieſe Tatſache beſonders hervorgehoben
werden und es ſei hinzugefügt daß die Forderung der Straffreiheit ſelbſt
verſtändlich nicht aus dem Empfinden hervorgeht daß der Ehebruch
wünſchenswert iſt ſondern aus dem Bewußtſein daß die Straf
ba J der Sittlichkeit nicht zu dienen vermag und daßdiglich niedrig Denkende von ihrem Rechte Strafe zu beantragen
eben

Helga
Noman von Elsbeth Borchart

14 FortſetzungUnd dennoch müßte ich ihm einen Grund nennen ihnvor allen Dingen ſelbſt zuerſt anerkennen

Das iſt vollkommen unnötig rief er durch ihre Wider
rede gereizt mit ſtrenger Abweiſung im Ton Du haſt
ihm überhaupt nichts zu erwidern

Nachdruck verboten

Jch werde an den Mann
ſchreiben und ihm die Gründe die ſeiner Verbindung mit Dir
entgegenſtehen auseinanderſetzen und ſo Deine Uebereilung
wieder gut zu machen ſuchen Da Du aber imſtande biſt
derartige Torheiten zu begehen werde ich nicht mehr geſtatten
daß Du aus dem Hauſe gehſt Jch bereue es ſo ſchon
Dir in Deiner Marotte den Willen getan zu haben
So nun kennſt Du meinen Willen und Du weißt daß ich
davon nicht abgehe

Helga fühlte wie ihr das Blut zum Herzen drängte Ein
Zittern befiel ſie

Gut antwortete ſie ſich mühſam beherrſchend ich
werde hier bleiben da Du mir aber die Gründe die meiner

Verbindung mit Profeſſor Claudius entgegenſtehen ſollen vor
enthältſt und ich ſelbſt keine Hinderniſſe ſehe werde ich ihn
ſobald ich majorenn bin heiraten

Mit einem Ruck ſprang der Onkel auf Sein Geſicht war
leichenblaß und mit befehlender Geſte ſtreckte er die zitternde
Rechte aus

Für ſolche Auflehnung gegen Vormund und Familie habe
ich nur eine Erwiderung Dort iſt die Tür

Sekundenlang verharrte Helga noch Dann erhob ſie ſich
und wankle zur Tür

Als die Tür ſich geſchloſſen hatte lehnte ſie ſich wie
jauwelnd an den Poſten Das Gefühl der Scham und
Demütigung überwältigte ſie ſaſt Dann jagte ſie wie

durch den Korrwor in r Zinmer ſchloß die Tür und ſantſ

wie gerochen auf einen Stuhl
Die Tür gewieſen

Halblaut faſt mechaniſch wiederholte ſie ſeine Worte dann
lachte ſie bitter auf So mußte es kommen Was hatte ſie auch
in dieſem Hauſe zu ſuchen mit dem ſie nichts verband als das
treue Herz Tante Margas Wenn ſie jetzt ihre Sachen packen
und mit ihrer Mutter fortgehen frei werden dürfte Aber des
Onkels Worte waren ſicherlich nicht in dieſem Sinne gemeint
Sie waren im Zorn geſprochen worden Nachher würde er
eine de und wehmütige Abbitte und das Verſprechen un
bedingten Gehorſams von ihr verlangen Dann würde ſie
wieder in Gnaden aufgenommen werden das heißt mit dem
gebührenden Strafmaß Sie kannte das und fürchtete ſich
davor denn damit ſank jedes Hoffen jeder Lebenszweck für ſie
in nichts zuſammen wenn ſie nicht zum Aeußerſten griff zum
Geſtändnis der Wahrheit Noch ſchreckte ſie davor zurück
möglicherweiſe machte ſie alles dadurch nur ſchlimmer Sie
kannte den Onkel Er würde alles vermeiden was auf einen
öffentlichen Skandal hinauslief und das Geheimnis ſtreng hüten
Die Ehre des Namens mußte gewahrt werden wenn innerlich
auch der Wurm daran gefreſſen hatte Aber ihrer Mutter
würde er mit Verachtung begegnen der würde er nicht ver
zeihen Würde ſie die ihr Lebensglück für eine Königsbrunn
opferte mit Schimpf und Schande hinausjagen Aber mochte
er Sie würde ihrer Mutter ſolgen und wenn man ſie in
Ketten legte

Mit dieſem Gedanken wuchs ihr Mut und ihre Zuverſicht
Sie richtete ſich auf trug den Kopf wieder hoch So ging ſie
zur Mutter und berichtete ihr was vorgefallen war

Frau Winter erſchrak und kämpfte lange mit ſich aber da
nur dieſer Ausweg blieb wenn ſie ſich nicht verlieren wollten

gehetzt niſſes ein wenn es nicht zu vermeiden war
gab ſie ſchließlich nach willigte in die Preisgabe des Geheim

Tiefſte erſchrocken

als man gedacht war dieſer Augendück geSchwelle

kommen

Kaum war Helga in ihr Zimmer zurückgekehrt
Marga über die Schwelle trat

Helga wie konnteſt Du Dich ſo vergeſſen rief ſie vor
wurfsvoll Der Onkel iſt außer ſich vor Zorn und fordert
bis heute abend Deine Abbitte und das Verſprechen ihm
gehorſam zu ſein falls er Dir vergeben ſoll

Tantchen ſagte Helga beklommen Meine Worte ſallsſie eine Beleidigung für den Onkel enthielten will ich gern

zurücknehmen aber trotzdem ändert das nichts an meinem
Entſchluß

Kind Kind liebſt Du den alten Mann denn wirklich
oder handelſt Du nur aus Trotz rief die TanteNein nicht aus Trotz iondern nach reiflicher Ueber
legung Tantchen ſage mir ob Du noch einmal zum Onkelgehen und ihn fragen willſt ob ich Helmut Claudius heiratey

darf
Nein antwortete Tante Marga ernſt Das würde mir

a nicht gelingen Der Onkel ſieht 2 Deine Verlobung mit dem
alten Manne als Uebereilung an die Du ſpäter bereuen würdeſt
Nimm doch Vernunft an Kind glaube doch daß er nur
Dein Beſtes will Du biſt jetzt halsſ ſtarrig trotzig ſpäterwirſt Du es ihm vielleicht noch danken

Helga ſchüttelte den Kopf
Aleberlege Helga treibe die Sache nicht auf die Spitze

mahnte die Tante Du erreichſt damit doch nichts

als Tante

Helga richtete ſich auf Jn jhren Augen lag feſte Ent
ſchloſſenheit

Jch muß es erreichen und er wird mir meiney
Willen laſſen müſſen

Helga
Tante Marga ich muß Dir etwas ſagen beichten
Um Gotteswillen Kind rief die Tante jetzt bis aufs

was kannſt Du mir zu beichten haben

durch Aufſicht und Be

T
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Seite 2 Sonnabend
Jn ihrer Geſamtheit nahmen die Frauen ferner Stellung gegen das

Duell Sie verlangten Straſverſchärfung und die Einführung von Ehren
gerichten die dem Zweikampf entgegenwirken ſollen Schließlich gelangte

noch ein Antrag zur Annahme der die wiſſentliche Uebertragung von
Geſchlechtskrankheiten unter Strafe ſtellt

Bei öffentlichen Abendverſammlungen die wohl von 2000 Perſonen
beſucht wurden erörterten Frau Julke Eichholz Hamburg und Thekla
Friedländer Berlin das Gefängnisweſen und die Frauen Ferner Frau
Elsbeth Krukenberg und Elſe Lüders das Frauenſtimmrecht Zu dem
letztgenannten Thema äußerten Politiker verſchiedenſter Richtungen ihre
Sympathie für die Frauenforderungen

Nach dieſer großen nationalen Kundgebung blicken wir nun der inter

nationalen Frauentagung entgegen die freilich da ſie in Toronto
Kanada ſtattfindet wohl nur den wenigſten Deutſchen erreichbar ſein dürſte
Da aber laut Beſchluß der Generalverſammlung die Vorſitzende Frau
Stritt als Vertreterin des deutſchen Bundes dorthin delegiert wird ſo
können wir überzeugt ſein in würdiger und trefflicher Weiſe vertreten zu
werden

Zur Balkanhkriſts
wird heute gemeldet

Berlin 15 Oktober Reichskanzler Fürſt Bülow hat den Bot
ſchafter Fürſten Radolin vor deſſen Abreiſe nach Paris empfangen

Paris 15 Oktober Man erwartet heute abend eine amtliche
Meldung aus London über die Konferenz deren nachfolgende Punkte
von Frankreich England und Rußland angenommen ſein ſollen 1 An
erkennung der Unabhängigkeit Bulgariens und Feſtſetzung ſeiner
finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Türket vielleicht auch Regelung
der Frage der beſchlagnahmten Eiſenbahnen 2 Konſtatierung der
Angliederung Bosniens und der Herzegowina durch Oeſterreich
3 Rückgabe des Sandſchaks Novibazar an die Türkei 4 Anerkennung
der Angliederung Kretas an Griechenland mit der Feſtſetzung der
finanziellen Verpflichtungen Griechenlands gegenüber der Türkei und Er
klärung daß die Feſtſetzungen des Artikels 23 des Berliner Vertrages
für die Provinzen der europäiſchen Türkei gegenſtandslos werden

London 15 Oktober Jn einem vom Auswärtigen Amte aus
gegebenen Kommuniqué heißt es u Der Austauſch der Anſichten
zwiſchen Jswolski und Grey hat zu einer völligen Einigung über die
durch die jüngſten Ereigniſſe im Orient zu ergreifenden Maßnahmen ge
führt Man iſt ſich einig daß hierzu die Einberufung einer Kon
ferenz notwendig iſt die ſich nur mit Fragen beſchäftigen ſoll die aus
der jüngſten Verletzung des Berliner Vertrages entſtanden ſind Der erſte
Schritt muß eine Entſchädigung der Türkei ſein und eine wirk
ſame Stärkung der jetzigen Verwaltung Es beſteht auch Hoff
nung daß Mittel gefunden werden um den Wünſchen der kleinen
Balkanſtaaten entgegenzukommen Es beſteht nicht die Abſicht die
Dardanellenfrage der Konferenz zu unterbreiten

Paris 15 Oktober Der Miniſter des Aeußern Pichon empfing
heute nachmittag den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter den italieniſchen

Botſchafter und den deutſchen Geſchäftsträger Baron Freiherrn
von der Lancken und teilte ihnen das in London feſtgeſtellte Konferenz
programm mit

Konſtantinopel 15 Oktober Aus Kreiſen der Pforte verlautet
daß der engliſche Botſchafter geſtern dem Großweſir im Namen
Englands und Frankreichs das Programm für die einzuberufende Konferenz
mitgeteilt habe und daß der Großweſir ſehr beſtürzt geweſen ſei

Beirut 15 Oktober Der Ausſchiffung der geſtern mit dem Oeſter
reichiſchen Lloyddampfer von Port Said eingetroffenen Paſſagiere wurden
ernſte Schwierigkeiten bereitet Die Gärung gegen OeſterreichUngarn
ſteigert ſich bedenklich

Belgrad 15 Oktober Heute abend veranſtaltete eine große Volks
menge vor dem Miniſterium des Jnnern eine Kundgebung um gegen
die in Sabak vorgenommenen Verhaftungen wegen Verbrennung der
öſterreichiſchen Fahne zu proteſtieren Auf die Mitteilung daß die Ver
hafteten wieder in Freiheit geſeßt worden ſeien zog die Menge vor das
Palais des Kronprinzen Dieſer hielt eine mit Begeiſterung auf
genommene Rede

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
geſtern nachmittag um Al Uhr im Automobil von Berlin nach dem
Neuen Palais bei Potsdam und machte einen Beſuch im Marmorpalais
Abends war Familientafel im Neuen Palais Heute morgen unternahm
der Monarch einen Spazierritt und hörte ſpäter die Vorträge des Kriege
miniſters des Chefs des Generalſtabes der Armee und des Chefs des
Militärkabineitts

Zu der bevorſtehenden Vermählung des Prinzen Auguſt Wilhelm
ſind auch einige Einladungen an Mitglieder der Straßburger
Univerſität ergangen Außer dem Reltor Prof Fehling werden der
Prorektor Dr Knapp ſowie die Profeſſoren Laband Freiherr von Walters
hauſen und Rehm die die Prüfungskommiſſion bei dem Doktorexamen des
Prinzen bildeten der Hochzeitsfeier beiwohnen

Aus Hofkreiſen erfährt der Berliner Korreſpondent der Neuen Freien
Preſſe daß König Georg von Griechenland der jetzt in Kopenhagen
zu Beſuch weilt heute ſrüh in Berlin zum Beſuche Kaiſer Wilhelms
eintreffen wird Der Beſuch wird nur einen Tag dauern

herabſetzen könnte

Nein ich weiß Du tuſt es nicht
Etwas anderes habe ich Dir zu bekennen und aber

nein Du ſollſt es leſen
Sie ging zu ihrem Schreibtiſch nahm aus einem Käſtchen

die Tagebuchblätter Frau von Königsbrunns und gab ſie der
Tante

Hier bitte lies und vergib wenn ich Dir damit
wehtun ſollte Vielleicht findeſt Du daraus die Erklärung für
mein Verhalten Jch fand dieſe Blätter ſchon ehe ich nach
Heidelberg ging durch Zufall in dem Geheimfach von Frau
von Königsbrunns Nähtiſchchen drüben im Rokokozimmer
Jch hätte Dir den Jnhalt gern erſpart aber es iſt wohl
beſſer Du weißt alles

Was ſoll das Helga Wie ſprichſt Du von Deiner
Mutter fragte die Tante verſtört und hielt die Blätter in
ihrer zitternden Hand

Lies entgegnete Helga
Da ging die Tante hinaus Eine Stunde mochte vergangen

ſein Helga hatte ſie in namenloſer Aufregung verbracht
als ſich die Tür öffnete und die Tante eintrat

Angſtvoll forſchte Helga in ihren bleichen Zügen Sie aber
ſtreckte ihr die Hand entgegen und zog ſie ſtumm an ihre Bruſt
Da löſte ſich alle Qual in ein leiſes Schluchzen auf

Beruhigend ſtrich Tante Marga über ihr Haar
Komm Kind beruhige Dich und weine nicht mehr

Jch möchte meine Ruhe die ich mir mühſam erkämpfte nicht
wieder verlieren Sie führte ſie zum Sofa und ließ ſich mit
ihr nieder Auf alles andere wäre ich vorbereitet geweſen nur
auf das was dieſe Blätter mir enthüllen nicht Jetzt kann ich
es Dir geſtehen Jch wußte daß Du nicht das Kind meines
Bruders warſt und das hat an mir gefreſſen nie aber wäre ich
der Wahrheit nahegekommen So tief mich dieſer Betrug an
uns und unſerer Familie erſchreckt und erbittert hat ſo muß
ich Dir doch ſagen daß ich froh bin in Dir eine andere zu ſehen

Trauſt Du mir etwas zu was mich in meinen Augen als ich glaubte Keine verwandtſchaftlichen Bande verknüpften

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der Herzog Regent von Braunſchweig traf heute vormittag

9 l Uhr in Eiſenach ein Er wurde von dem Großherzog von Sachſen
auf dem Bahnhofe empfangen und begab ſich mit dieſem per Automobil
nach dem Jagdſchloß Wilhelmstal Der Herzog wird vorausſichtlich am
Sonnabend früh nach Blankenburg zurückkehrenDer Großherzog und die Gr herzogin von Baden ſind heute
abend von Karlsruhe nach Dresden abgereiſt

Die Tätigkeit des Kronpr nzen im preußiſchen Finanz
miniſterium Wie der Jnform mitgeteilt wird iſt beſtimmt worden
daß der Geheime Oberfinanzrat Freiherr von Tſchammer und Quaritz
vom preußiſchen Finanzminiſterium die Unterweiſung und Einführung
des Kronprinzen in die Arbeiten des Miniſteriums übernimmt Herr
von Tſchammer der früher Landrat war und als Hilfsarbeitec in das
Miniſterium ſeinerzeit berufen wurde nimmt die Stellung eines vor
tragenden Rates ein und gehört der erſten Abteilung für Etat und
Kaſſenweſen an Der r wird in dieſen Tagen im Miniſterium
erwartet wo ihm vom Finanzminiſter von Rheinbaben ein beſonderes
Zimmer zur Arbeit und Entgegennahme der Vorträge eingeräumt werden
wird Der Thronfolger wird in umfaſſender Weiſe über den Etat und
den Geſchäftsgang im Miniſterium unterwieſen werden Es iſt in Ausſicht
genommen daß er einige Monate vorausſichtlich bis Mitte Januar 1909
im Finanzminiſterium tätig iſt

Die Regentſchaft in Reuß älterer Linie Greiz 15 Oktober
Fürſt Heinrich IV Reuß jüngerer Linie hat wegen ſeines hohen
Alters die Regentſchaft in Reuß älterer Linie niedergelegt Nach den
Hausgeſetzen übernahm für den Fürſten Heinrich XXIV Reuß älterer
Linie der Erbprinz Heinrich XXVII Reuß jüngerer Linie die hieſige
Regentſchaft

Zum Tode des Bürgermeiſters Dr Schön Fürſt
Bülow hat an den Senat von Lübeck nachſtehendes Telegramm
gerichtet Den hohen Senat der Freien und Hanſeſtadt Lübeck bitte ich
aus Anlaß des Hinſcheidens des Bürgermeiſters Dr Schön den Ausdruck
meines herzlichen Beilelds entgennehmen zu wollen Der Dahingeſchiedene
iſt bis zuletzt ein treuer Mitarb eiter an der Erfüllung unſerer gemein
ſamen Aufgaben im Dienſte des Vaterlandes geweſen Sein Andenkeu
wird ſtets in Ehren gehalten werden

Das königliche Staaitsminiſterium trat unter dem Vorſitz
ſeines Präſidenten Fürſten von Bülow heute zu einer Sitzung zuſammen

Perſonalien Wie beſtimmt verlautet iſt der jetzige deutſche
Botſchafter in Toklo Freiherr Dr Mumm von Schwartzenſtein für
den Botſchafterpoſten in Waſhington in Ausſicht genommen Er
weilte im Jahre 1899 in außerordentlicher Miſſion in Waſhington
Dem Vernehmen nach iſt für den Poſten des Präſidenten der See
handlung der bisherige Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Dom
bois in Ausſicht genommen

Jn der heutigen zweiten Sitzung der Urheberrechts
Konferenz wurde ein Begrüßungstelegramm des Kaiſers verleſen Geh
Juſtizrat Profeſſor Dr Kohler gab einen geſchichtlichen Ueberblick über
die Entwickelung des Autorrechts Profeſſor Dr Oſterrieth entwickelte
das Syſtem der Berner Konvention kennzeichnete ihren Jnhalt und die
Vorarbeiten die inzwiſchen der Reichsregierung als Material für ihre der
gegenwärtigen Konferenz vorgelegten Anträge dienten ſowie den Jnhalt
dieſer Anträge ſelbſt Er ſprach zum Schluß den Wunſch daß die der
Union noch nicht angehörenden auf der Konferenz vertretenen Staaten ſich
der Union anſchließen möchten ausdrücklich in Beziehung auf Holland
Rußland und die Vereinigten Staaten aus in denen die deutſchen Urheber
noch nicht den ihren Jntereſſen entſprechenden Schutz genöſſen

Zum Fall Schücking Die VNordd Allg Ztg ſchreibt gegen
über den Zeitungsnachrichten wonach der Fall Schücking Huſum
inſofern weitere Wellenſchläge zur Folge gehabt hat als den Bruder des
Huſumer Bürgermeiſters der der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Marburg
angehörige ordentliche Profeſſor Dr Walther Schücking nicht in die
Kommiſſion für die erſte juriſtiſche Prüfung am Oberlandesgericht zu
Kaſſel berufen worden iſt können wir feſtſtellen daß die Neuzuſammen
ſetzung dieſer Kommiſſion ſchon im März 1908 exfolgt iſt daß ſomit
die Nichternennung des Profeſſors Schücking in Marburg mit dem weit
ſpäteren Fall des Bürgermeiſters Schücking in Huſjum nicht das min
deſte zu tun hat

Der Lloydexpreß traf mit 30 zur Eröffnungsfahrt geladenen
Gäſten heute vormittag 10 Uhr 55 Minuten fahrplanmäßig in Genua ein
Bei dem geſtern abend während der Fahrt im Speiſewagen eingenommenen
Diner hob Eiſenbahnpräſident Richard von Münſter im Namen der
Fahrtteilnehmer das große Verdienſt hervor das die internationale Schlaf
wagengeſellſchaft und der Norddeutſche Lloyd um den internationalen
Verkehr durch Einrichtung dieſes neuen Luxuszuges ſich erworben haben der

die deutſchen Hafenſtädte Bremen und Hamburg mit Genua aufs
raſcheſte und mit den komfortabelſten Wagen verbindet Den Wert des
neuen Zuges beſonders auch für die nach anderen Mittelmeerhäfen dem
Orient und dem fernen Oſten Reiſenden konnten die Fahrtteilnehmer gleich
aufs beſte ſelbſt erproben indem ſie bereits eine halbe Stunde nach
Ankunft des Zuges mit dem Dampfer Königin Luiſe des Norddeutſchen
Lloyd nach Negpel weiterfuhren

OeſterreichUngarn
Prag 15 Oktober Jn der heutigen Sitzung des Landtags ſetzten

die Deutſchen die Obſtruktion fort Es kam zu großen Lärm
ſzenen und zuweilen hatte es den Anſchein als ob es zu Tätlich
keiten kommen würde Der Oberſtlandmarſchall mußte die Sitzung
unterbrechen Der Lärm ließ jedoch nicht nach Die Abgeordneten
beſchimpften und ſtießen einander einigen wurden die Kleider
zerriſſen andere trugen Kratzwunden im Geſicht davon Der
Oberſttandmarſchall erſchien nur wieder um die Sitzung zu ſchließen
Nächſte Sitzung morgen

Prag 16 Oktober Jnfſolge der ſtürmiſchen Auftritte im böhmiſchen
Landtage die in Tätlichkeiten ausarteten wendeten ſich die deutſchen

17 Oktober Nr 24d
Abgeordneten an den Miniſterpräſidenten mit dem Erſuchen den
Landtag ſofort zu vertagen

Wien 16 Oktober Der böhmiſche Landtag iſt vertagt worden

Frankreich
Paris 15 Oktober Jnſolge des Ergebniſſes chemiſcher Unter

ſuchung von Konufitüren die für das Heer geliefert worden waren
hat der Unterſtaatsſekretär des Krieges Chéron 43 Lieferanten von
den Armeelieferungen ausgeſchloſſen Gegen einige von ihnen
wird ſtrafrechtlich vorgegangen werden

Rußland
Petersburg 15 Oktober Heute fanden an der Univerſität drei

Vorleſungen ſtatt Die übrigen Vorleſungen mußten ausfallen da Zuhörer
nicht erſchienen waren In einer zahlreich beſuchten Studentenverſammlung
kam es zwiſchen den Anweſenden zum Handgemenge wobei einige
Studenten Verletzungen erlitten

Kiew 15 Oktober Die Vorleſungen an der Univerſität die heute
fortgeſetzt wurden wurden durch eine Studentenverſammlung unterbrochen
Auf Erſuchen des Rektors rückte Militär und Polizei in das Unwerſitäts
gebäude ein welche die Ordnung wieder herſtellten Die Vorleſungen
wurden dann wieder aufgenommen

Petersburg 15 Oktober Bei dem Handgemenge in einer Studenten
verſammlung erhielten einige Perſonen durch Stockhiebe ſchwere
Verletz ungen Der Profeſſorenrat e die Univerſität bis zum
22 d u zu ſchließen da eine Wiederholung der Zuſammenſſöße
möglich ſel

Orenburg 15 Oktober Auf dem Wege zur Bahnſtation Miaß
wurde eine Poſt überfallen 40000 Rubel wurden geraubt

Großbritannien
London 15 Oktober Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes kam

es inſolge des Auftretens des Sozialiſten Grayſon der die Frage der
Arbeitsloſen aufzurollen verſuchte zu erregten Zwiſchenfällen Der
Sprecher unterbrach den Abgeordneten indem er darauf hinwies daß die
Sitzung der Beſprechung des Schankſtättengeſetzes gewidmet ſei Grayſon
erwiderte die Arbeitsloſigkeit und das Elend ſeien ſo groß daß
die Geſchäfts ordnung bei Seite bleiben müſſe Als die Mitglieder des
Hauſes hiergegen laut Proteſt erhoben rief ihnen Grayſon ärgerlich zu Sie
ſind ordentlich ſatt Daraufhin erſuchte der Sprecher den Abgeordneten
ſeine Ausführungen zu beenden und ſich auf ſeinen Platz zu begeben und
auf die Erwiderung Grayſons er laſſe ſich nicht einſchüchtern und zum
Schweigen bringen befahl er dem HausSergeanten den Abgeordneten zu
entfernen Die Anwendung von Gewalt war jedoch nicht erforderlich Jch
verlaſſe mit Vergnügen das Haus und kehre zur Arbeit zurück rief
Grayſon aus und entfernte ſich nachdem er den Abgeordneten der Arbeiter
partei noch zugerufen hatte Jhr ſeid Verräter an Eurer Klaſſe Der
Zwiſchenfall endete in einem allgemeinen Hohngelächter

Aſien
Peking 15 Oktober Die geſtrige Unterredung des Dalai Lamas

mit dem Kaiſer hatte die tibetaniſchen Angelegenheiten zum Gegenſtand
Söul 15 Oktober Zwiſchen China und Japan droht eine

ernſte Verwickelung zu entſtehen infolge eines Zuſammenſtoßes zwiſchen
chineſiichen und japaniſchen Truppen in Kantoo Nordkorea Die hier
vorliegenden Meldungen befagen Die Chineſen eröffneten die Feindſelig
keiten durch Beſchießung einer von japaniſchen Soldaten beſetzten Poltzei
ſtation Das Gefecht dauerte mehrere Stunden Die Zahl der Getöteten
und Verwundeten iſt unbekannt Das japaniſche Auswärtige Amt erhob
Vorſtellungen in Peking und wofern nicht unverzüglich Genugtuung ge
eben wird werden wahrſcheinlich japaniſche Truppen die Grenze

überſchreiten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Oktober
Tagesordnung

für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 19 Oktober 1908 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung

1 Ausgemeindung ſtädtiſchen Landes aus der Gemarkung Nietleben
und Vereinigung desſelben mit dem Stadtbezirk Halle a S

2 Genehmigung des Nachtrags zum Ortsſtatut betr die Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in der Stadt Halle a S

3 Austauſch und Erwerb des fluchtlinienmäßig von und zu dem
Grundſtück Meteritzſtraße 2 entfallenden Landes event im Ent
eignungsverfahren

4 Landerwerb vom Grundſtück Talſtraße 26 d
5 Errichtung zweier unterirdiſcher Verteilungsſtationen für das

Elektrizitätswerk
6 Eingabe betr den Ankauf der Grundſtücke Glauchaerſtraße 55 und

Schmeerſtraße 7 und 8 zur Verbreiterung genannter Straßen

Geſchloſſene Sitzung
Anſtellung eines Polizei Sergeanten I Leſung
Anſtellung eines Magiſtrats Bureaugehilfen
Wahl eines I Erſatzmannes für den Delegierten zur Genoſſen
ſchafts Verſammlung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſen ſchaft
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uns und ich habe Dir mein Herz nicht verſchließen können
Jetzt ſchlägt es Dir freier entgegen Du armes Kind was
mußt Du beim Leſen dieſer Zeilen empfunden und gelitten haben
und wie wird es Dich andererſeits beglückt haben eine Mutter
gefunden zu haben Jch will Deiner Mutter keinen Vorwurf
machen ein furchtbarer Zwang wurde auf ſie ausgeübt dennoch
wäre es beſſer geweſen ſie hätte uns früher darüber aufgeklärt
Sie ſelbſt hat wohl am meiſten darunter gelitten ihr Kind
nicht offen anerkennen zu dürfen Wenigſtens hat ſie Dich
nicht zu verlieren brauchen Nun verſtehe ich auch Dich mein
Kind Du willſt einen Namen haben der Dir rechtlich zu
kommt und willſt zugleich Deine Mutter haben Das iſt nur
begreiflich und unter dieſen Umſtänden wird es Dir der Onkel
wohl nicht länger verweigern dürfen den Profeſſor zu heiraten
Nur wie er die Geſchichte auffaſſen wird macht mir Sorge
Er weiß es ebenfalls daß Du keine Königsbrunn biſt aber er
hat die Ehre nach außenhin ſtets wahren wollen Er wird
auch nach dieſer Enthüllung nicht dulden daß ein Flecken
auf ſeinen Namen fällt er wird alles tun um die
Geſchichte zu vertuſchen Wie aber wird es innerlich an
ihm freſſen Wir kennen ſeinen ſtarren unbeugſamen
Charakter er wird es Dich und Deine Mutter entgelten
laſſen Aber gräme Dich darum nicht ich halte allezeit
zu Dir

Ergriffen von dieſen Worten die ſo viel gütiges Verſtehen
und Verzeihen verrieten küßte Helga die Tante Jhr Herz
ſtrömte über vor Dank und Liebe aber ihr Mund fand keine
Worte Sie wurde auch ſo verſtanden

Helga und ihre Mutter ſprachen über die letzten Ereigniſſe
über den Eindruck den die Enthüllung ihres Geheimniſſes au
Tante Marga gemacht hatte

Plötzlich wurde die Tür aufgeriſſen Der Diener des
Onkels trat herein ſchreckensbleich und verſtört

Der Kutſcher iſt zum Arzt geſchickt und das gnädige Fräulein

weilt am Lager des Kranken
Ehe beide noch erſtarrt vor Schreck weitere Fragen tun

konnten war der Diener ſchon wieder hinaus
Mutter und Tochter ſahen ſich faſſungslos an Komm

Helga wir müſſen zur Tante gehen ſie wird unſerer bedürfen
brach Frau Winter endlich das düſtere Schweigen

Als ſie ſich der Tür zu des Onkels Arbeitszimmer näherten
verließ es der Arzt an Tante Margas Seite Sie warteten
vis er ſich verabſchiedet hatte dann winkte ihnen die Tante
und ließ ſie in ein Nebenzimmer treten Hier teilte ſie ihnen
mit vor Tränen halb erſtickter Stimme mit daß ſie das
Schlimmſte für den Kranken fürchte Die linke Seite wäre
gelähmt und die Sprache verloren Der Arzt wollte am Abend
noch einmal kommen Dann klagte ſie ſich an die Schuld
an dem Unglück zu tragen denn ſie hätte ihn vorbereiten
ſollen Friedrich der Diener der in dem Schlafzimmer neben
des Onkels Arbeitszimmer zu tun hatte war durch einen
dumpfen Fall aufmerkſam gemacht in das Arbeitszimmer
geeilt und hatte ſeinen Herrn am Boden liegend ohne
Bewußtſein gefunden Der Arzt wäre ja glücklicherweiſe
raſch zur Stelle geweſen aber er wäre faſt machtlos
geweſen und der Bruder habe noch immer nicht das Bewußt
ſein wiedererlangt Nun verzehre ſie ſich in Angſt und
Selbſtvorwürfen

Frau Winter und Helga hatten Mühe ſie zu beruhigen
und zu tröſten

Bis zur Nacht blieben ſie zuſammen Tante Marga trieb
es von innerer Unruhe gefoltert immerfort an das Lager des
Kranken obwohl ſie nichts helfen konnte Der Diener und
ein Wärter waren um ihn beſchäftigt und ſorgten für das
was notwendig war

Am Abend kam der Arzt wieder Der Zuſtand des Kranken
hatte ſich ſoweit gebeſſert daß er Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens geben konnte

Seine Exzellenz ſind ſoeben vom Schlage getroffen worden Fortſetzung folgt
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I Anſtellung eines Steuererhebers
Der Stadtverordneten Vorſteher

gez Steckner

Errichtung eines Reformrealghymnaſiums Herr Stadtſchulrat Brendel hat dem Magiſtrate e er V
eines Reformrealgymnaſiums überreicht welcher wir folgendes entnehmen
Es ſind während dieſer 10 Jahre keine neuen höheren Lehranſtalten ein
gerichtet worden und das Gymnaſium ſowie die Oberrealſchule haben ſich
zu ſo großen Anſtalten entwickelt daß eine weitere Vermehrung der Klaſſen
an die Schulen ausgeſchloſſen erſcheint Sind doch in dieſem Jahre
dem Direktor des Stadtgymnaſiums mit der Vorſchule 29 Klaſſen und dem
Direktor der Oberrealſchule 19 Klaſſen unterſtellt Das Wachſen der Stadt
und die damit verbundene Zunahme der Schülerzahl zwangen ſchon vor
Jahren an die Zukunft unſerer höheren Lehranſtalten zu denken Am
25 Februar 1903 forderte Herr Oberbürgermeiſter Staude von dem Stadtſchul
rat eine Vorlage wegen der Einrichtung einer neuen höheren Lehranſtalt Es
wurde zunächſt verſucht ob nicht der Staat veranlaßt werden könnte hier ein
Königliches Realgymnaſium zu gründen Aber die Vertreter des Staates
lehnten den Antrag ab indem ſie ſich auf den hohen Staatszuſchuß zur Unter
haltung der Franckeſchen Stiftungen beriefen Es blieb alſo Aufgabe der
Stadt eine neue höhere Schule einzurichten Daran konnte jedoch nicht eher
gedacht werden als bis das neue Gebäude der Oberrealſchule fertig geſtellt
war Oſtern 1908 hat die Oberrealſchule ihre neuen Räume bezogen
und jetzt endlich haben wir Klaſſenzimmer zur Verfügung ſodaß mit dem
Ausbau einer neuen höheren Schule begonnen werden kann Schon 1907
erklärten ſämtliche Mitglteder des Kuratoriums des Stadtgymnaſiums und
der ſtädtiſchen Oberrealſchule daß es unbedingt notwendig ſei hier eine
neue höhere Lehranſtalt ins Leben zu rufen Die Meinungen waren aber
zunächſt geteilt ob hier ein Realgymnaſium oder ein Reformrealgſtmnaſium

r ſei Dann wurde aber in den Sitzungen am 2 Oktober 1907
und am 21 Februar 1908 einſtimmig beſchloſſen den ſtädtiſchen Körper
ſchaften zu empfehlen ein Reformrealgymnaſium einzurichten und
Oſtern 1909 mit den Unterſten Klaſſen zu beginnen Das Kuratorium
ſchlägt vor die Klaſſen des Reformrealgymnaſiums zunächſt in den
jetzt leer ſtehenden Flügeln neben der Turnhalle des Gymnaſiums unter
zubringen und den Gymnaſialdirektor zu erſuchen die Leitung der
Klaſſen des Reformrealgymnaſiums r übernehmen bis ein Direktor
für das Reformrealgymnaſium angeſtellt wird Das Kuratorium hält es
für unbedingt notwendig ein neues Schulgebäude für das Reform
realgymnaſium zu bauen und bis Oſtern 1913 fertig zu ſtellen
Das Magiſtratskollegium beſchloß feſtſtellen zu laſſen ob ein
Bedürfnis für die Gründung eines Reformrealgymnaſiums vorliege
Es ſind darauf für die Sexta 77 und für die Quinta 41 Anmeldungen
eingegangen und es müßte demnach das Reformrealgymnaſium Oſtern 1909
mit zwei Sexten und einer Quinta eröffnet werden Die Ausgabe wird
1909 durch die Einnahme gedeckt auch wenn nicht in Rechnung gezogen
wird daß durch die Einrichtung des Reformrealgymnaſiums eine der
Oſterſexten des Gymnaſiums und damit die Vergütung für einen Hilfs
lehrer im Betrage von 1800 Mk geſpart wird Mit der Einrichtung der
oberen Klaſſen der Anſtellung des Direktors and dem Bau eines eigenen
Gebäudes würden freilich der Siadt bedeutende Koſten erwachſen Schon
1911 würde ein Zuſchuß notwendig werden der von Jahr zu Jahr bis
zum vollen Ausbau der Schule ſteigt Herr Schulrat Brendel erſucht zu
beſchließen daß

a ein Reformrealgymnaſium hier eingerichtet und Oſtern 1909 mit zwei
Sexten und einer Quinta eröffnet wird

b 3 neue Oberlehrer und 1 neuer Elementarlehrer am 1 April 1909
angeſtellt werden

e die Klaſſen des Reformrealgymnaſiums vorläufig in den jetzt leer
ſtehenden Flügeln neben der Turnhalle des Gymnaſiums unter
zubringen ſindd bis ſern 1913 für das Reformrealgymnaſium ein Schulgebäude

mit 18 Klaſſen und den nötigen Nebenräumen gebaut wird
e die Klaſſen des Reformrealgymnaſiums bis auf weiteres dem Direktor

des Stadtgymnaſiums unterſtellt werden und
O 600 Mk als Vergütung für einen Amtsgehilfen zur Entlaſtung desGymnaſial Direktors in den Haushaltsplan des Heterrnregighnaßums

eingeſetzt werden

Einführung Der zum Archidiakonus an U L Frauen nach
Uebergang des Herrn Paſtor Pfanne in den Ruheſtand gewählte Herr
Paſtor Grüneiſen wird am Sonntag den 18 d M im Vormittags
gottesdienſt um 10 Uhr durch Herrn Stadtſuperintendenten D Wächtler

der ſchen Ordnung entſprechend feierlich in ſein neues Amt eingeführt
wer

Perſonalveränderungen im Bezirke des Königlichen Ober
bergamts zu Halle a S Beim Oberbergamte führt der Kanzleirat
Broſe fortan den Titel Rechnungsrat An Stelle des verſtorbenen
Kanzleiinſpektors Elch lepp iſt der Kanzleiſekretär Lücke zum Kanzlei
inſpektor ernannt worden Der Bergaſſeſſor Mohs bisher Lehrer an der
Bergſchule in Eisleben iſt dem Oberbergamte als techniſcher Hilfsarbeiter
und der ſeither als ſolcher beſchäftigte Bergaſſeſſor Schiffmann der Bergſchule
in Eisleben als Lehrer überwieſen worden Der Bergwerksdirektor Ernſt
der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt wurde als Bergmeiſter und
Bergrevierbeamter des Bergreviers SüdBeuthen in den Oberbergamts
bezirk Breslau verſetzt Bei der genannten Berginſpekton wurde der
Bergaſſeſſor Horn als Berginſpektor angeſtellt Beim Kgl Salzamte in
Dürrenberg iſt der Maſchinenwerkmeiſter Keil zum oberen Werkbeamten
2 Klaſſe ernannt worden Zu Einfahrern 2 Klaſſe wurden ernannt
Schöbel beim Bergrevier Oſt Halle Thurow beim Bergrevier Eisleben
und Babich beim Bergrevier Oſt Cottbus Der Einfahrer 2 Klaſſe
Worch wurde von Eisleben an das Bergrevier Naumburg a S verfſetzt
Dem Bergaſſeſſor Dr Loewe und dem Bergreferendar Kirſten iſt die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte erteilt worden Der
Bergaſſeſſor Goebel iſt zum Kaiſerlichen Bergaſſeſſor in der Verwaltung
von ElſaßLothringen ernannt worden

Ober Poſtdirektionsbezirk Halle Perſonalnach richten
Verſetzt ſind die Poſtſetretäre Eichler von Torgau nach Hettſtedt Südharz
Krone von Hettſtedt nach Halle der Telegraphenſekretär Pechmann von
Halle nach Torgau die Poſtaſſiſtenten Gräbe von Reichenbach Voigtl
nach Halle Koch von Halle nach Flensburg Kuntze von Halle nach
Teuchern Roſentreter von Cölleda nach Pößneck Wilhelm Sehnert von
Halle nach Teutſchenthal und Weidig von Halle nach Schkeuditz

Zur Verpachtung des Stadtgutes Herr Landwirt Emil
Voigt aus Günſtedt und deſſen Frau haben den Pachtvertrag über das
Stadtgut Halle a S unterzeichnet Die Gerüchte Herr Voigt werde die
Pacht vorausſichtlich nicht antreten ſind demnach unbegründet

II kommunaler Bezirksverein Jn der geſtrigen General
verſammlung gab der Schriftführer Herr Direktor Deparade zuerſt einen

Geſchäftsbericht aus dem hervorzuheben iſt daß der Verein in
dieſem Jahre 84 neue Mitglieder gewonnen hat Dann erſtattete Herr
Jnſtitutevorſteher Starke den Kaſſenbericht Die Voſtandswahl ergab
die einſtimmige Wiederwahl ſämtlicher bisherigen Vorſtandsmitglieder Als
Beiſitzer wurden noch hinzu gewählt Fortbildungsſchulleiter Buchholz und
Wagenfabrikant Schöne Zu dem Projekte die Wagen der elektriſchen
Fernbahn Halle Merſeburg in Zukunft in einer Schleife durch die König
und Landwehrſtraße nach dem Riebeckplatz zu führen nahm der Verein
keine beſtimmte Stellung weil die Meinungen auseinander gingen Doch
ſchien die Mehrheit für Beibehaltung des bisherigen Zuſtandes zu ſein
Vom Vorſitzenden wurde mitgeteilt daß der Vorſtand des Allgem Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſen beſchloſſen hat am 13 November eine

Feier des hundertjährigen Beſtehens der Städteordnung in den Thaliaſälen
zu veranſtalten Aus der Verſammlung heraus wurde bedauert daß die
Stadträte welche aus dem Verein hervorgegangen ſind ſich nicht
mehr in den Sitzungen ſehen laſſen Dazu wurde von einer
Seite bemerkt daß die Herren doch nicht in der Lage ſeien
irgend welche Mitteilungen zu machen habe der Oberbürgermeiſter
doch ſelbſt den Stadtverordneten ein Schweigegebot hinſichtlich der Verhand
lungen in den Deputationen auferlegt ja man habe ſogar ſchon gegen zwet
Stadtverordnete ein Disziplinarverfahren einleiten wollen weil dieſe aus
einer Deputationsſitzung etwas an die Oeffentlichkeit gebracht hätten was
der Oberbürgermeiſter noch als Geheimnis behandelt wiſſen wollte Dazu
wurde betont daß die Bürger der Stadt großes Jntereſſe daran haben
die den Stadtverordneten zugehenden Vorlagen rechtzeitig zu erfahren um
eventl dazu Stellung nehmen zu können Sodann wurde mitgeteilt
daß man den großen Herbſtmarkt nach der Dölauer Heide verlegen wolſe
Mit dieſem Plan erklärte ſich der Verein durchaus nicht einverſtanden
Man war der Anſicht daß damit den Märkten nur ein ſtilles Grab be
reitet werden ſolle Es wurde deshalb eine Reſolution angenommen da
hin lautend daß wenn eine Verlegung der Märkte ſich als notwendig
erweiſen ſollte doch kein Platz gewählt wird der den Märkten ein lang
ſames Ende bereitet

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Am
nächſten Sonntag abends 8 Uhr findet ein öffentlicher Teeabend für
Männer und Frauen ſtatt Herr Superintendent Rühlmann wird u a
einen Vortrag halten über das Thema Mancherlei Erinnerungen an den
18 Oktober beſonders aus Halles Vergangenheit Die religiöſe Anſprache
hat Herr Paſtor Wagner übernommen Der Zutritt iſt frei für
jedermann

Guſtav Adolf Frauenverein Am Dienstag den 20 Oktober
und während des Winters jeden Dienstag von 3 bis 5 Uhr wollen ſich
die Damen des Nähvereins Martinsberg 21 zuſammenfinden Genäht
werden praktiſche Sachen und Wäſche für die Konfirmandenhäuſer die in
katholiſchen Gegenden errichtet ſind um die zerſtreuten Evangeliſchen
zuſammenzuhalten und zu unterrichten Um Beihilfe und warmes Jntereſſe
für dieſen guten Zweck wird gebeten

Das Biophon Theater Große Ulrichſtraße 57 bringt ſchon
heute eine Reihe interreſſanter Aufnahmen von der internationalen Gordon
BennetBallonweltfahrt

Weiteres Lokales ſiehe 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 16 Oktober B Ein ſchwerer Automobilunfall

ereignete ſich geſtern abend an der Ecke der Köpenicker und Adalbertſtraße

Dort ſtießen eine Automobildroſchke und ein Straßenbahnwagen
der Linie 49 zuſammen Der Jnſaſſe der Droſchke Kaufmann Oskar
Herzfeld wurde durch die Gewalt des Zuſammenpralles durch die Vorder
fenſter der Droſchlke auf den Kutſcherbock geſchleudert und blieb dort be

ſinnungslos liegen Er hatte ſchwere innere Verletzungen erlitten
und wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe gebracht
Er dürfte kaum mit dem Leben davon kommen Auch der Chauffeur
erlitt leichtere Verletzungen Der Unfall verurſachte eine längere Ver
kehrsſtörung

Berlin 16 Oktober B Geſtern wurde das letzte Opfer
der Hochbahn Kataſtrophe die 20jährige Stenotypiſtin Kill beerdigt
Zwei Vertreter der Hochbahngeſellſchaft ſowie Abordnungen der Hochbahn

nahmen an der Beerdigung teil Jm Urbankrankenhauſe liegen noch
immer ſechs bei der Kataſtrophe Verunglückte welche noch längere Zeit
daſelbſt verbleiben müſſen

Düſſeldorf 16 Oktober W Heute früh 120 Uhr iſt der
Zug 44 auf der Strecke Küpperſteg Mühlheim mit der Lokomotive

und 4 Wagen entgleiſt Die Entgleiſung iſt dadurch verurſacht daß
von ruchloſer Hand eine Schiene über das Gleis gelegt
worden war Eine Perſon iſt anſcheinend leicht verletzt Die Strecke iſt
bis heute abend geſperrt

Hamburg 16 Oktober B Das Reichskolonialinſtitut
hat ſeine Vorleſungen vor dreißig immatrikulierten und achtzehn vom

Kolonialamt in Berlin überwieſenen Hörern aufgenommen Das Reichs
marineamt iſt in engere Beziehungen zu dem Kolonialinſtitut getreten durch

Ernennung des Wirkl Geh Admiralitätsrats Prof Dr Köbner zum
Kommiſſar beim Kolonialinſtitut

Friedrichshafen 16 Oktober LA Wenn auch noch nicht zum
Aufſtieg bereit iſt Zeppelin I doch in allen Teilen fertig und
ſpäteſtens am nächſten Mittwoch dürfte eine Flugprobe ſtattfinden
Von den alten Mitarbeitern des Grafen die jetzt zu der Luftſchiffbau
Zeppelin G m b H in ein feſtes Verhältnis eingetreten ſind ſind bereits

Baron Baſſus und Dr Eckener eingetroffen
Straßburg 16 Oktober F Der beurlaubte Staatsſekretär

v Köller iſt geſtern in Straßburg eingetroffen Er wird nunmehr ſein
Abſchiedsgeſuch einreichen Wie das Journal Alſace Lorraine meldet
iſt der ehemalige Reichstagsabgeordnete Teutſch auf Schloß Hochberg be

Bingen geſtern im 75 Lebensjahre geſtorben Teutſch hat im Jahre 1874
im Reichstage den Proteſt der Elſaß Lothringer gegen die Annexion
verleſen

Chriſtianſund 15 Oktober Der Führer des Ballons
Helvetia Oberſt Schaeck und ſein Begleiter kamen heute nachmittag
5 Uhr 30 Min hier an Eine große Menſchenmenge war am Kai ver
ſammelt Morgen reiſen die Herren nach Drontheim und von dort nach
Chriſtiania

Paris 16 Oktober Der Aviatiker Wilbud Wright
wird vorausſichtlich morgen auf dem Lagerfelde bei Auvours vor der
Armeelkommiſſion der Deputiertenkammer einen Flug unternehmen

Newyork 15 Oktober W Die Columbia Univerſität
in Waſhington richtete einen Kurſus für Aeronautik ein Die Ein
richtung einer AeronautikSchule wird ernſtlich in Erwägung gezogen

Erregung auf dem Balhkan
Wien 16 Oktober B Die geſamte Warenausfuhr

OeſterreichUngarns nach der Türkei die ſich auf dem Waſſerwege voll
zieht geſtaltet ſich da der Warenboykott bereits das geſamte türkiſche
Hafengebiet umfaßt höchſt kriti ſch Die Dampfer des öſterreichiſchen

Lloyd können nirgends ihre Ladungen löſchen Die Schiffe verlaſſen
überall unverrichteter Dinge die Häfen Der Boykott iſt überall ein voll
ſtändiger

Belgrad 16 Oltober Die hieſigen Blätter fordern die
Bevölkerung auf alle öſterreichiſchen Waren und Erzeugniſſe zu
boykottieren und auch die öſterreichiſchen Zeitungen nicht zu leſen Sie
gehen ſoweit daß ſie auch die Namen einzelner Kaufleute aufführen mit
der Ermahnung daß das Publikum ſie meiden ſoll und bedrohen alle
diejenigen die nicht auf dieſe Ermahnungen achten Auch fordern ſie zur
Zerſtörung öſterreichiſcher Geſchäftsniederlagen auf

Saloniki 16 Oltober H Trotz des Proteſtes der hieſigen
Kaufmannſchaft wurde der Boykott nunmehr auch auf dentſche
Waren ausgedehnt

Saloniki 16 Oktober Das dritte türkiſche Armee
korps in Monaſtir Janina und Skutari wurde mobiliſiert Jn
Saloniki find auch die Reſerviſten einberufen worden

Konſtantinopel 16 Oktober H Die Mitteilungen des
engliſchen Botſchafters über das Konferenzprogramm haben in Re
gierungskreiſen große Erregung hervorgerufen Die Regierungsblätter
erklären anſtatt einer Konferenz würde nunmehr die türki ſche Armee
die Antwort auf die Tagesfragen geben Die Pforte hat eine in dieſem
Sinne gehaltene Zirkulardepeſche an die Mächte abgeſandt Da Demon
ſtrationen für den Krieg ſtattfinden wurden die Sicherheitsmaßregeln durch

Truppen ergänzt
Konſtantinopel 16 Oktober Geſtern wurde hier Raghib

Paſcha verhaftet bisher zweiter Kammerherr des Sultans Er
wurde nach dem Kriegsminiſterium gebracht

Velgrad 16 Oktober Hier iſt die Erregung bedeutend
im Wachſen begriffen Es werde aber nicht mehr gegen die Annexion
Bosniens agitiert ſondern als Ausgleich dafür die Aufteilung des
Sandſchaks zwiſchen Serbien und Montenegro verlangt Die Berliner
ſerbiſche Geſandtſchaft teilt im Gegenſatz zu Blättermeldungen mit daß der

König Peter nicht daran denke auf den Thron zu verzichten Miniſter
Milovanowitſch beabſichtigt bereits dieſen Sonntag auf ſeiner Reiſe
durch die europäiſchen Hauptſtädte in Berlin einzutreffen

70 Einjäührige sage und schreibe 70 Rinjührige gingen seit
Ostern 1907 aus Dr Harangs Lehranstalt Robert Franz Strasse 1
hier hervor Im ganzen bestanden seit Ostern 1907 nicht weniger
als 144 Schüler darunter 25 Abiturienten 19 Primaner 70 Einjährige

Mit Beginn der rauhen Jahreszeit empfiehlt ſich die tägliche
Verwendung von KaiſerVorax im Waſchwaſſer als Vorbeugungs
mittel gegen rauhe und aufgeſprungene Hände Kaiſer Borax
macht ſelbſt das härteſte Waſſer ſofort weich und die Haut wird durch
regelmäßige Borarwaſchungen geſtärkt Kaiſer Borax nur echt in roten
Kartons zu 10 20 und 50 Pf iſt in den Drogerien Apotheken Kolonial
waren Parfümerie und Seifengeſchäften vorrätig

Benutzen Sie

dieſe letzte billige
Kaufgelegenheit

Morgen Sonnabend

Sculusstag
unſerer

F ochoe

In allen Spezialabteilungen
neue Zusammenstellungen

90 Pf Artikeln
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Schriftliche und telephoniſche
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werden der Reihe nach erledigt
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